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Kindergruppe in Obergangkofen gegründet

Der Obst- und Gartenbauverein Obergangkofen (KV-Landshut) lud 
interessierte Kinder im Alter von etwa 6 bis 11 Jahren in den Kreis-
lehrgarten in Siegerstetten ein, um die offizielle Gründung einer 
Kindergruppe vorzunehmen. 19 Kinder folgten dieser Einladung 
und machten begeistert mit zuerst beim Kennenlernspiel, um 
dann für die Gruppe einen Namen auszuwählen. Aus den vielen 
originellen Vorschlägen einigte man sich auf drei Favoriten, aus 
denen beim nächsten Treffen die Entscheidung fallen wird. Um 
erste Spuren im Kreislehrgarten zu hinterlassen, bastelten die 
Kinder anschließend aus Salzteig und Naturmaterial bunt deko-
rierte Baumgeister. Nach dem Abschluss-Spiel freuten sich alle 
über den gelungenen Nachmittag und auf das nächste Treffen.
Peter Fischer, 1. Vorstand, OGV Obergangkofen

Mit Löwenzahn und Apfelkernen
Im Mai und Juni besuchten die Kindergärten »Pusteblume« und 
»Spatzennest« aus Ammerndorf sowie die Erst- und Zweitklässler 
der Grundschule Cadolzburg die Streuobstwiese des Heimat- und 
Gartenbauvereins in Ammerndorf (KV Fürth). Fünf Tage war die 
Streuobstwiese Schauplatz für geheimnisvolle Geschichten über 
Äpfel, Birnen und Quitten. Auch Wiesenblumen wie Löwenzahn, 
Schafgarbe und Gänseblümchen kamen in den Geschichten vor.

Mit Apfelschnitz, süßen Schnecken und dem selbstgepressten 
Apfelsaft wurden die vielen Kinder begeistert. In mitgebrachte 
Blumentöpfe haben wir schließlich Apfelkerne, welche wir vorher 
aus den Kernhäusern gepult hatten, in die frische Erde gepflanzt. 
Bereits vier Wochen später waren die Sämlinge aufgegangen. 
Wichtig war uns, den Kindern auf der Streuobstwiese die Natur 
hautnah erleben zu lassen. Zum Abschluss der Erlebnistage 
pflanzten wir noch gemeinsam einen Speierlingsbaum.
Organisiert und durchgeführt wurden die Aktionen von unserem 
2. Vorstand Günter Bingold und seinen Helfern.
Gerhard Hirth, 1. Vorstand HGV Ammerndorf

Jugendarbeit im Kreisverband Oberallgäu-Nord

Neben dem Jugendtag im Kreislehrgarten legen wir den Fokus 
unserer Jugendarbeit auf die Einbindung von Schulklassen und 
Kindergartengruppen. Die spielerische Vermittlung von Grund- 
lagen-Wissen rund um das kultivierte Stück Natur erreicht so 
auch Kinder, die ohne familiären Zugang zum Garten und den 
darin heranwachsenden Schätzen sind. Die große Positiv-Reso-
nanz der Eltern lässt uns hoffen, dass dieses Konzept unserer 
Jugendarbeit langfristig Früchte trägt. 
Roswitha Weißenbach, 1. Vorsitzende KV Oberallgäu Nord

Aktionen im Kindergarten in Dammbach
Der Obst- und Gartenbauverein Dammbach (KV Aschaffenburg) 
hat den Kindergarten St. Martin besucht, um mit den Kindern 
Kürbisse zu säen. Gemeinsam wurde fleißig Erde in die Töpfe 
gefüllt und Kürbissamen in die Erde gesteckt. Dabei wurden viele 
Fragen gestellt: Wann wächst mein Kürbis? Warum sind in der 
Erde kleine Klumpen? Stolz konnte jedes Kind seine Kürbispflanze 
zusammen mit einer kleinen Pflegeanleitung mit nach Hause 
nehmen. Im Herbst hieß es dann: »Wer hat den schwersten 
Kürbis?«, der bei der »Dammbacher Dorfkerb« prämiert wurde. 
Außerdem wurde der mit 
schlichter Erde abgedeckte 
Spieltunnel im Kindergarten 
durch den tatkräftigen Ein-
satz von Eltern, Kindern und 
Helfern in einen auch optisch 
ansprechenden Spielhügel 
verwandelt. Zu verdanken 
war dies nicht nur den etwa 
25 großen und kleinen Bau-
arbeitern, sondern auch den 
Sponsoren und dem Obst- 
und Gartenbauverein Damm-
bach. Die Bespielbarkeit wur-
de bereits ausgiebig durch 
das kindergarten-eigene 
Komitee sichergestellt und 
für sehr gut befunden! Carolin Goldhammer, OGV Dammbach

Jugendbeauftragte Gabi Fischer und Betreuerin Karin Dormeier mit den 
Kindern der neu gegründeten Jugendgruppe.

Mit der Zielführung, das Interesse der Oberallgäuer Jugendlichen 
für den Garten und für die Aktivitäten in unseren Vereinen zu 
erwecken, aber auch um die Aufmerksamkeit der Eltern auf uns 
zu lenken, veranstaltete eine motivierte Gruppe aus kompetenten 
Betreuer/innen einen Jugendtag im Kreislehrgarten.

Etwa 100 Kinder und Jugendliche von 6–12 Jahren vergnügten 
sich einen Tag lang mit dem Flechten einer Deko-Schnecke, sie 
schmückten sich mit Tattoos aus Naturfarben, kreierten Kräuter-
salz-Mischungen und legten Kunstwerke an aus Pflanzen und 
Blüten. Die Pizza à la Kreislehrgarten wurde zum kulinarischen 
Highlight des Tages auserkoren.

Der Besuch bei der Bienenkönigin und der Abflug der weißen Tauben zählten 
zu den Attraktionen bei der »Exkursion durch den Lehrgarten«. 


